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Annette Wilkens {49t
Leiterin des H oflade.ns'
amHof Wessels

Viele schöne
Ir4omente

Frau Wilkens, wie lanee
sind Sie hier schon ani'nattt
So herrlich, wie sie schwä-
b-eln, kommen Sie doch si-
cherlich nicht aus dem
Ruhrgebiet, oder?

- _Von wegen Schwaben. Ich
bin Badenserin aus der Nähevon Flejburg, bitteschön.
fller aul dem Hof arbeite ich
seit sechs, bald sieben lahren.

Was tun Sie genau?

.{et-che gu ten Erfahru n gen
bleiben hängen?

- WirverkaufennatürlichLe-
bensmittel und organisieren
Festivitäten hier am-Hof. Man
kann hier füihstücken, ausge-
ze.lchnet essen, Hochzeiten
terern-und, und, und. In erster
Llnle betreuen wir als gemein-
nütziges projekt aber iugend-tl9n9 u!d. junge Menschen,
die im Rahhei eines pr*til
kums oder einer eualifizie-
rungsmal3nahme jeweils fi.ir
einige Monate hier bei uns
yldl yag ihnen den späteren
Etnsueg ln ein Berufsleben er_
lerchtern soll.
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Es gibt sicherlich viele schö-
ne Momente. Etwa den, als
ern netter junger Mann, der
hier bei uns im Holladen an-
Bgfangen und ein praktikum
absolviert hatte, viel später et-
was von sich hören ließ. Nach
einer erfolgrejchen Ausbil-
dung bei einer Supermarkt_
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